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Trendige Mode für Sie & Ihn!

WIR PACKEN
IHREN KOFFER...

Da. Kleider +Da. Kleider +
Röcke vonRöcke von

1/2 Preis1/2 Preis

Da. Blusen +
Shirts von

Stck. 15,-

Da. Blusen +Da. Blusen +
Shirts vonShirts von

Stck.Stck. 15,-15,-

He. T-Shirts,He. T-Shirts,
Hemden, ShortsHemden, Shorts

1/2 Preis1/2 Preis

Da. Jeans +Da. Jeans +
Da. SommerhosenDa. Sommerhosen
alle Marken, farbig,alle Marken, farbig,
gemustert, geblümtgemustert, geblümt

1/2 Preis1/2 Preis

Da. Pullover +Da. Pullover +
SrickjackenSrickjacken
alle Markenalle Marken

1/2 Preis1/2 Preis

Große GrößenGroße Größen

stark reduziert!stark reduziert!
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dÉëÅÜïáåÇáÖâÉáíëâçåíêçääÉå áã hêÉáë jáåÇÉåJiΩÄÄÉÅâÉ

ÑΩê ÇÉå wÉáíê~ìã îçå jçåí~ÖI OQK gìåáI Äáë cêÉáí~ÖI OUK gìåá OMNP

jçåí~Ö píêÉãïÉÇÉ píÉãïÉÇÉ jáåÇÉå jáåÇÉå
_çÜãíÉê píêK píÉãïKÄÉêÖëíêK mçêí~ëíê~≈É mÉíÉêëÜK tÉÖ

aáÉåëí~Ö _~Ç lÉóåÜK _~Ç lÉóåÜK eáääÉ jáåÇÉå
eÉêãKJi∏åëJpíêK £êáåÖëÉåÉê píêK kçêÇÜK píêK iΩÄÄÉÅâÉê píêK

jáííïçÅÜ eáääÉ jáåÇÉå
o~ÜÇÉåÉê píêK h~êäëíê~≈É

açååÉêëí~Ö píÉãïÉÇÉ bëéÉäâ~ãé mÉíÉêëÜ~ÖÉå mÉíÉêëÜ~ÖÉå
^äíÉê mçëíïÉÖ lééÉåïK píêK i~îÉäëäçÜÉê píêK i TTMK

cêÉáí~Ö mêK läÇÉåÇçêÑ mêK läÇÉåÇçêÑ mçêí~ tÉëíÑK mçêí~ tÉëíÑK
iÉîÉêåÉê píêK _ SR _~êâëÉê píêK säçíÜçÉê píêK

nìÉääÉW hêÉáëéçäáòÉáÄÉÜ∏êÇÉ jáåÇÉåJiΩÄÄÉÅâÉ
E~ääÉ ^åÖ~ÄÉå çÜåÉ dÉï®ÜêFK

píÉãïÉÇÉLo~ÜÇÉå EM RT TPF
jÉä~åáÉ oìëë VN NR NO
h~á mê∏ééÉê VN NRNP
^åáâ~ _çâÉäã~åå VNNRNR
qÉäÉÑ~ñ VN NR OV
ëíÉãïÉÇÉ]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

^åòÉáÖÉå ìåÇ wìëíÉääìåÖ EM RQ QNF
qÉäÉÑçå VM UN OM
qÉäÉÑ~ñ VM UN RM

^ã aêáÉ~åÖÉä OI POPRN píÉãïÉÇÉ

hlkq^hq

a^j^ip

„Es kann nicht an man-
gelndem Interesse lie-
gen. Ich hoffe es lag an
der falschen Publikati-
on.“ Mit diesen Worten
reagierte Adolf Ey von
der Dielinger Runde
sichtlich enttäuscht auf
die Flugblatt-Aktion be-
züglich der Versorgung
des Ortsnetzes mit
T-DSL-Anschlüssen. Die-
se wurde gestartet, um
noch zu erreichen, dass
das Ortsnetz Dielingen
mit DLS versorgt wird,
um so einem Standort-
nachteil entgegen zu
wirken.

sçê NM g~ÜêÉå

^ìíçÑ~ÜêÉê éê~ääí ÖÉÖÉå ÉáåÉå _~ìã

ORJà®ÜêáÖÉê píÉãïÉÇÉê
ëÅÜïÉê îÉêäÉíòí

tbpqorm ! Schwere Verlet-
zungen erlitt ein Mann aus
Stemwede bei einem Ver-
kehrsunfall am Freitagmit-
tag, als er gegen einen
Baum prallte. Wie die Poli-
zei jetzt mitteilt, kam der
25-jährige Ford-Fahrer auf
der Niedermehner Straße in
Höhe der Straße Am Busch
in Westrup gegen 13 Uhr
von der Fahrbahn ab. Aus
noch ungeklärter Ursache
hatte er der Polizei zufolge

in einer Linkskurve die Kon-
trolle über seinen Wagen
verloren. Zunächst schleu-
derte der Fahrer mit seinem
Auto nach rechts, dann
über die gesamte Fahrbahn
und kollidierte anschlie-
ßend mit einem Baum.
Der 25-Jährige verletzte

sich laut Polizeibericht
schwer und wurde ins Kran-
kenhaus gebracht. Der Ge-
samtschaden wird auf etwa
8200 Euro geschätzt.

qtfbe^rpbk ! Jung und Alt
lädt die Löschgruppe Twie-
hausen der Freiwilligen Feu-
erwehr Stemwede für Sonn-
tag, 14. Juli, wieder zu einer
Juxrallye mit dem Fahrrad
ein. Gestartet wird die meh-
rere Kilometer lange Tour
an der Twiehauser Schule
zwischen 13 und 14.30 Uhr.
Unterwegs gilt es laut ei-

ner Mitteilung der Veran-
stalter, an verschiedenen
Stationen kleine Aufgaben
zu lösen sowie ein Rätsel zu
knacken, dessen Lösung die
Aufmerksamkeit der Radler
die ganze Strecke über be-
anspruchen wird. Am Ende
der Rallye wird es kleine
Preise für die besten Er-
wachsenen, Schulkinder
und Kleinkinder geben. Für
Essen und Trinken ist ge-
sorgt, so die Löschgruppe.

o®íëÉä ÄÉá
gìñê~ääóÉ

dÉëÅÜ®ÑíÉ ∏ÑÑåÉå ëáÅÜ
pçååí~Öë áëí oìÜÉí~Ö\ cÉÜä~åòÉáJ
ÖÉW få ÇáîÉêëÉå píÉãïÉÇÉê dÉJ
ëÅÜ®ÑíÉå ÜÉêêëÅÜíÉ ÖÉëíÉêå êÉÖÉê
_ÉíêáÉÄK aÉê dÉïÉêÄÉîÉêÉáå Ü~ííÉ
òì łpíÉãïÉÇÉ ∏ÑÑåÉí ëáÅÜA ÉáåÖÉJ
ä~ÇÉåK dÉãÉáåÇÉïÉáí éê®ëÉåíáÉêJ
íÉå råíÉêåÉÜãÉå ëáÅÜ ìåÇ áÜêÉ
^åÖÉÄçíÉK _Éáã lééÉåïÉÜÉê
i~åÇëÅÜ~ÑíëJ ìåÇ d~êíÉåÄ~ì
ł`çåÅÉéí dA äáÉ≈Éå ëáÅÜ ìåíÉê ~åJ

ÇÉêÉã _êáÖáííÉI jáÅÜÉääÉ ìåÇ e~êíJ
ãìí _áÉÄìëÅÜ îçå jáí~êÄÉáíÉêáå
j~åìÉä~ e~ÖÉÇçêå EäKF ÄÉê~íÉå
ìåÇ îçå ÇÉå d~êíÉåâçåòÉéíÉå
ÇÉë d®êíåÉêãÉáëíÉêë qÜçêëíÉå
dê~Äçï áåëéáêáÉêÉåK ^ÄÉê ~ìÅÜ áå
ÇÉå ~åÇÉêÉå lêíëÅÜ~ÑíÉå äçÅâíÉ
ÇÉê ^âíáçåëí~Ö ãáí ÉáåÉã ÄêÉáí
ÖÉÑ®ÅÜÉêíÉå ^åÖÉÄçí _ÉëìÅÜÉê ~å
E_ÉêáÅÜí ÑçäÖíFK ! cçíçW ~Äç

hrow klqfboq

Der TC Dielingen zählt zu
den ältesten Clubs im Kreis
Minden-Lübbecke, wie der
stellvertretende Kreisvorsit-
zende des Tenniskreises,
Ernst Aschemeier, erzählte.
Und in 50 Jahren Vereinsge-
schichte ist einiges passiert.
Das zeigten unter anderem
die Stelltafeln, die Herbert
Petering, Carlos Beja und
Manfred Wulf vorbereitet
hatten. Der TC Dielingen
wuchs von anfänglich 43
auf aktuell 131 Mitglieder
und verfügt neben den vier
Außenfeldern über zwei
Hallenplätze mit Asche. „Im
Umkreis ist unsere Innenan-
lage einzigartig“, ist Harald
Schröder als TC-Vorsitzen-
der stolz auf den Verein.
Seit 2004 ist Schröder

beim TC Dielingen und
wollte seinerzeit „einfach
nur Tennis spielen“, berich-
tete er den Gästen am
Samstag beim Sektempfang
im festlich dekorierten
Clubhaus. Er blickte unter
anderem auf „die großen
Entscheidungen der vergan-

afbifkdbk ! fã cêΩÜà~Üê NVSP
ÉêÑΩääíÉ ëáÅÜ aêK gΩêÖÉå räÇÉJ
êìé ÉáåÉå tìåëÅÜW bê ÖêΩåÇÉíÉ
ÉáåÉå qÉååáëîÉêÉáå ìåÇ ΩÄÉêJ
å~Üã ÑΩê ÇáÉ ÉêëíÉå òïÉá g~ÜêÉ
ÇÉëëÉå sçêëáíòK ^ã tçÅÜÉåÉåJ
ÇÉ ÑÉáÉêíÉå ëÉáåÉ k~ÅÜÑçäÖÉêI
sÉêíêÉíÉê ÄÉå~ÅÜÄ~êíÉê sÉêÉáJ
åÉI péçåëçêÉå ìåÇ cêÉìåÇÉ
Ç~ë RMJà®ÜêáÖÉ _ÉëíÉÜÉå ÇÉë
q` aáÉäáåÖÉåK

cêÉìåÇÉI péçåëçêÉå ìåÇ sçêëí~åÇ ÑÉáÉêå RMJà®ÜêáÖÉë _ÉëíÉÜÉå ÇÉë q` aáÉäáåÖÉå

báå ëéçêíäáÅÜÉê dÉÄìêíëí~Ö

genen Jahre“ zurück und er-
innerte an den Umbau der
Halle im Jahr 2008. „Die
nächste Herausforderung,
der wir uns stellen müssen,
ist es, eine Lücke zu schlie-
ßen“, sagte Schröder und
spielte damit auf fehlende
Vereinsmitglieder im Alter
von 25 bis 40 Jahren an.
Von einem entscheiden-

den Schritt in der Vereins-
geschichte berichtete auch
Wilhelm Beneker als Vorsit-
zender des TuS Dielingen:
„1985 führte eine glückli-
che Scheidung nach einer
längeren Ehekrise zur Tren-
nung von Sport- und Ten-

nisverein.“ Heute sei er
froh, dass sich die Vereine
in Freundschaft begegnen
könnten, so Beneker.
Die Jugendarbeit des TC

Dielingen wurde von den
Ehrengästen besonders he-
rausgestellt. Mit fünf Mann-
schaften im aktiven Spielbe-
trieb zählt die Sparte zu
den stärksten des Tennis-
clubs. Carl-Albert Petzoldt
als Vertreter der Dr.-Jürgen-
und-Irmgard-Ulderup-Stif-
tung berichtete in diesem
Zusammenhang von dem
1991 ins Leben gerufenen
Jugendturnier, das bis heute
von großer Bedeutung für

die Nachwuchsarbeit sei. In
den bevorstehenden Som-
merferien wird es zum 22.
Mal ausgetragen.
„Wir gedenken dem Stif-

ter in großer Dankbarkeit
und freuen uns über die 50
zurückliegenden Vereins-
jahre“, gratulierte Petzoldt
dem Vorstand des TC Die-
lingen. Dem schlossen sich
Brigitte Bollmeier, Vorsit-
zende des Gemeindesport-
verbands Stemwede, und
Stemwedes Bürgermeister
Gerd Rybak an. Beide
wünschten den „Freunden
des weißen Sports“ auch für
die Zukunft „Erfolg und
Sportsgeist“. „Ich wünsche
euch, dass ihr die angefan-
gene Arbeit erfolgreich fort-
führt“, betonte Bollmeier,
dass der TC Dielingen mit
seinen Ehrenamtlichen und
deren Einsatz „einen we-
sentlichen Teil zum Wohl
der örtlichen Gemein-
schaft“ beitrage.
An den offiziellen Emp-

fang und einem kleinen Bü-
fett schlossen sich am Nach-
mittag ein Schautraining,
organisiert von Ulrich Sas-
se, Ann-Christine Lübker
und Joanna Kloze-Glinka,
sowie ein Tie-Break-Turnier
gegen die Nachbarvereine
Brockum, Stemweder Berg,
Bohmte, Hunteburg und
Destel an. Die Festivitäten
klangen am Abend beim ge-
mütlichen Grillen an der
Tennisanlage aus. ! ~Äç

`~êäJ^äÄÉêí mÉíòçäÇí îçå ÇÉê aêKJgΩêÖÉåJìåÇJfêãÖ~êÇJräÇÉêìéJ
píáÑíìåÖ ΩÄÉêÄê~ÅÜíÉ ~äë píáÑíìåÖëîçêëáíòÉåÇÉê ÇáÉ ÄÉëíÉå tΩåJ
ëÅÜÉ ìåÇ ÉêáååÉêíÉ áå ëÉáåÉê oÉÇÉ ~å Ç~ë dêΩåÇÉêJbÜÉé~~ê ÇÉë
aáÉäáåÖÉê qÉååáëÅäìÄëK

cêÉìåÇÉI péçåëçêÉå ìåÇ sçêëí~åÇëâçääÉÖÉå Öê~íìäáÉêíÉå e~ê~äÇ pÅÜê∏ÇÉê EQKîKêKF òìã RMJà®ÜêáÖÉå _ÉëíÉÜÉå ÇÉë q` aáÉäáåÖÉåK dÉJ
ãÉáåë~ã ÑÉáÉêíÉå ëáÉ ~ìÑ ÇÉê ^åä~ÖÉ ìåÇ ÉêáååÉêíÉå ëáÅÜ ~å ÇáÉ dêΩåÇìåÖ ìåÇ båíïáÅâäìåÖ ÇÉë qÉååáëÅäìÄëK ! cçíçëW _çâÉäã~åå

tÉåå g~ãÉë _çåÇ ~ìÑ ÇÉå h∏åáÖ ÇÉê i∏ïÉå íêáÑÑí
g~ÜêÉëâçåòÉêí áå ÇÉê ^ìä~ ÇÉë dóãå~ëáìãë L bÜÉã~äáÖÉ pÅÜΩäÉê ÉêáååÉêå ëáÅÜ ãáí tÉÜãìí ~å ~äíÉ wÉáíÉå

o^eabk ! Wenn Titanic,
Fluch der Karibik und James
Bond aufeinander treffen,
dann ist das ein ganz beson-
derer Anlass. Am Freitag-
abend gaben sich die Talen-
te in der Aula des Rahdener
Gymnasiums die Klinke in
die Hand: Die Bläserklasse,
die Nachwuchsband und die
Schulband „GYROS“ hatten
zum Jahreskonzert eingela-
den und sich dafür der
Filmmusik verschrieben.
Unter der Leitung von Leh-
rer Uwe Kolbus präsentier-
ten die Jugendlichen, was
sie im vergangenen Schul-
jahr gelernt hatten.

cáäããìëáâ ìåÇ
âä~ëëáëÅÜÉ ^êê~åÖÉãÉåíë

Zu Beginn des fast dreistün-
digen Konzerts spielte die
Bläserklasse klassische Ar-
rangements wie das „The-
ma aus der Ouvertüre 1812“
sowie „Pomp and Circums-
tance“, das für die Krö-
nungszeremonie englischer
Majestäten komponiert
wurde. Die Jüngsten unter
den Bläsern stimmten aber
auch bekannte Lieder wie
die Titelmelodie zu Mary
Poppins und Titanic an.
Aus der Bläserklasse ent-

wachsen sind die 40 Schüler
der Nachwuchsband, in der
Sechst- bis Achtklässler mu-
sizieren. Am Freitag spiel-
ten sie neben Jazz und
Swing wie „On green dol-
phin street“ mit einem
„Best of Green Day“ auch
moderne Lieder. Tango, Bal-
lade und Marschmusik ver-
schmolzen in der bekann-
ten Melodie aus Bizets Oper

„Carmen“. Beim „Jungle
Boogie“ hatten auch einzel-
ne Instrumentalisten die
Chance, ihr Können zu zei-
gen: In Soloparts wurden
Trompete, Saxophon und
Co. vorgestellt.
Bei dem umfangreichen

Repertoire, das die Gymna-
siasten präsentierten, wur-
den bei einigen Besuchern
Erinnerungen wach. Denn

neben Eltern, Geschwistern
und Freunden der rund 90
Beteiligten, hatten auch
Ehemalige den Weg in die
Aula eingefunden. So auch
Jenny und Shary Wlecke,
die mit Anekdoten und zu-
sätzlichen Infos souverän
durch den Abend führten
und sich an ihre Zeit in der
Schulband erinnerten.
Der rote Faden Filmmusik

wurde auch von „GYROS“
(Gymnasium Rahden On
Stage) weitergeführt. Mit
komplexeren Songs nah-
men sie die Zuhörer in der
voll besetzten Aula mit auf
eine Reise durch die Film-
historie. Die 30 Schüler
vom neunten bis zum 13.
Jahrgang erzählten unter
anderem die Geschichte
vom König der Löwen und
dem Dschungelbuch in ver-
tonter Form. Das Konzert
nutzten die Mitglieder von
„GYROS“ auch, um sich von
den Abiturienten zu verab-
schieden, die mit Beginn
der Sommerferien aus der
Band ausscheiden.
Zum Finale wurde es eng

auf der Bühne, denn alle
drei Bands ließen ihre In-
strumente gemeinsam er-
klingen. Für das schottische
Stück „Highland Cathedral“
erhielten sie Unterstützung
von Eike Ferdinand Zeh auf
dem Dudelsack sowie Mo-
ritz Verbarg an der großen
Trommel. Der anhaltende
Applaus entlockte den
Schülern abschließend eine
Zugabe, bevor die Gymnasi-
asten ihr Publikum mit
dem ein oder anderen Ohr-
wurm in den Abend entlie-
ßen. ! ~Äç

SUOSW wìã ^ÄëÅÜäìëë ÇÉë g~ÜêÉëâçåòÉêí ëíáããíÉå ~ääÉ ÄÉíÉáäáÖíÉå _~åÇãáíÖäáÉÇÉê ÇÉë dóãå~ëáìãë
ÉáåÉå ëÅÜçííáëÅÜÉå pçåÖ ~åK ! cçíçW _çâÉäã~åå


